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5t. (Ballen rfte Beilage ju Hr. 2\ fcer Sdivoti&v 5rauert3etturtg H. 3uni 1908

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
«::• •:> •:> :> :>:>, -W.- >:>

Jpür ein junges Mädchen, das an
* grosse Reinlichkeit gewöhnt ist
und sieh gerne in einem feinen Haushalt

in allen Teilen vervollkommnen
möchte, ist in einer kleinen Familie
Stelle offen. Ein guter Vorbegriff vom
Kochen ist erwünscht. Mädchen, die
in Wirtschaften gearbeitet oder in
der Industrie tätig gewesen sind,
brauchen sich nic/it zu melden.

Offerten uni. Chiffre M 713 befördert
die Expedition. (713

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung da ¬

heim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeilen

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialereiehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V 191.

Cin intelligentes und lernlustiges
» junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

Cin tüchtiges Mädchen sucht neue
» Stelle zur selbständigen Besorgung
eines kleinen Hauswesens. Gefl.
Angaben über die Zusammensetzung der
Familie, über die Obliegenheiten, Ortsund

Lohnangabe befördert die
Expedition unter Chiffre F V 712. (711

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

I)i<" von Kennern bevorzugte Marko,

Hein, M Mci-Mcr
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwahlen.

„Otto" ist filr die Adresse notwendig.

Probieren Sie

RAS

bestes Hochglanzfett

Brave, nette Tochter
752] von rechtschaffenen Eltern vom Lande hat unter günstigen Bedingungen
Gelegenheit, als Ladentochter und gleichzeitig als Reisende für die
Schweiz angelernt und ausgebildet zu werden. Es können nur Offerten
von ganz seriösen jungen Töchtern berücksichtigt werden, die auf dauernde
Stellung reflektieren und über prima Leumunds-Zeugnisse verfügen.
Anmeldungen sind mit Zeugnissen und Photographie unter Chiffre 1 13,490 an die
Union-Reklame in Luzern zu adressieren.

Kochschule Schokland
406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Er. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmfiller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Jfiir eine Tochter ist Gelegenheit
» geboten, unter günstigen

Bedingungen das Kochen zu erlernen im
Hotel und Pension Belvédère beim
Weissbad (Appenzell). (762

Kind
759] wird von geachteter Familie gegen
Entschädigung angenommen, auch von
diskreter Herkunft.

Offerten unter Chiffre C. c. 4515 Y
an Postfach 13, Bern.

Institut 3otnitii
Oaillermans

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bundesbeamte n. -18Sd andere

t|pf 1) jll*2||| Angestellte aus dieser Lehranstalt
"®* J**»» "K hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü.^M.

Saison Juni t>is September.
D er eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

UfF" Heilquelle von Eideris 'VQ
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

Ktitieralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

Gast- und Kurhaus

Kelsenburg, Schwende
Kt. Appenzell I.-Rh.

710] Schönste, ruhige Lage im idyllischen Hochtal der Schwende.
Sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige (Tuberkulöse können nicht
aufgenommen werden). Prächtiger Ausgangspunkt für kleinere und
grössere Bergtouren. Massige Preise. Schattenanlagen beim Hause.
Fahrgelegenheit. Prospekte gratis und franko. Telephon. (Za G 980)

Es empfiehlt sich bestens
Der Besitzer J. Eässler-Sutter.

Hochzeits-
und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafetgerà
Reich Illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN

IIo«;li«i'lanzlett

RAS

ist allen andern weit voran.

Stahlbad Knutwil.
Bahnstation Sursee. Schönster Landaufenthalt. Kanton Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Soolbäder, Douche, Fango-Bäder,
kohlensaure Bäder, neue sanitarische Einrichtungen. Elektrisches Licht.
(H 2535 Lz) Ausgezeichnete Heilerfolge hei [698

1HF" Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeiner Körperschwäche, chron.
Gebärmutterleiden und Gicht und bei allen Rekonvaleszenzen. —
Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder.
Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon. — Kurarzt:
vS. Hiippi. — Massage. — Prospekt durch Otto Troxler-VVeingartner.

Pension Edelweiss
Beckenried.

694] Herrliche Lage am Vierwaldstättersee. Für Erholungsbedürftige ruhiger,
angenehmer Aufenthalt. Massige Pensionspreise.

Es empfiehlt sich
Frl. Lina Hauser.

Samen
mit Kapital an geschäftl. Unternehmen. Stickerei-Artikel und glatte Stoffe,
bietet sich Frau oder Fräulein mit einiger Geschäftskenntnis. Durchaus
seriöse Gelegenheit. Ganz prima Referenzen geboten und verlangt. [760

Näheres auf Anfrage an Za G 1113 an Rudolf Mosse, St. Gallen.

(Schweiz, 682 m ü. M., 800 m ii. dem Bodensee).

Luftkurort und Sommerfrische in herrlicher Lage, prachtvolles Panorama
über den ganzen Bodensee und die Alpen. Schöne Spaziergänge und
Ausflüge. Ausgedehnte Tannenwälder. Gesundes, kräftigendes Klima.
Hochquellwasserleitung und elektrische Beleuchtung im ganzen Ort.
Interessante Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Pensionspreise
der Hotels u. Pensionen 5—tl Fr. Auskunft und Prospekte gratis durch den
700] (A 3358 K) Verkehrsverein Walzenhausen.

Cliu.pwald.eii (Graubünden) 1250 m ü. M.

Hôtel Rothorn
758] Bestrenommiertes Haus II. Ranges. Schönster Sommeraufenthalt in
unmittelbarer Nähe grosser Fichtenwaldungen. Elektrisches Licht.

Näheres durch den Besitzer Georges Bumolfl-Marx.

Schimberg-Bad. Alpenluftkurort
bei Luzern (Schweiz

1425 Meter ii. M.
Saison 1. Juni bis 3D. Septbr

___

513] Hotel mit 160 Betten. Ausgedehnte Waldungen und aussichtsreiche
Lage. Eigene Alp mit Milchwirtschaft. Gesellige Unterhaltungen.

Stärkste alkalische Natrium-Schwefelquelle der Schweiz. Kräftige
Stahlquelle. Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Krankheiten der
Verdauungs-, Atmungs- u. Ausscheidungsorgane, bei Diabetes, Gallensteinen,
Blutarmut, Nervosität, Asthma, Gicht, Fettsucht, Hautkrankheiten ^und^
Rekonvaleszenz. Terrainkuren. —• Kurarzt im Hotel. Neue Badeinrichtung,

Inhalatorium, Nasendouchen. — Massige Pensionspreise.
Prospekt gratis. Familie Genelin, Besitzer.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 14. Juni 1908

/ur Kek. LeaâtunK.
^

KI-30KSÌQSQ gvlISQ, WÜSSSll 8PZ.10gtkQS ^0 vlltt-

à >:«< <»> :« :« >:»>.. là ià X«

^ür ein /n,ii/e6 âckc/isn, ck„6 ,111

</ro66e Rei,i/i<7i/rei7 i/einô/i,!/ 16/
Iiiick 6i77i ,/eriie 1,1 einem /einen //<1116-

/in// i,i n//en Tei/e,i ne, no/Z/roinninen
möe/i/e, 16/ i/i einer k/einen Vn„ii7ie
57e//e o^en. v/n An/er I ordei/ri// mini
Xoe/ien 16/ eriviï,i6i'/i/. il/ncki/ien. ckie

in IVir/6e/itt//en year5ei7e/ ocker in
cker /nckiis/rie /n/n/ </enlesen 6inck,
braiic/ien 6ie/i nncki/ :n me/cken.

0//er/en im/, O/ii'^re /N 7/S be/örcker/
ckie //.rpecki/mn. (7/3

^/ne /nni/e Toc/i/er. ckeren gei6/i</er^ 11,11/ ^nrper/ie/ier /?n/ivie/c/iin</ ckn-
/iei„i nncki/ 1/1'e nv/ii/e /tu/me, ^6nm-
/reick yeivickme/ inercken /ininn, »cker
ckeren /.ei/miA 6i<7i i/ii/ieim 5e/iiniern/-
^ei/eil en/i/ei/en.se/ren, ivirck 1,1 ner-
6/nnckni6v»//e /iperin/ereie/inni/ </e„nm-
inen. Kn/e ck/e6n//<i/e. Oe//. .ln/rne/en
iï/>ermi7/e// ckie /?.rne</i7i»n 6ii/> 0/>i//re
p V/VT.

^1,1 11l/l7/l1/1',!/l'6 II,ick /ern/n6/n/e6î /1111A1-6 NFl/o/iSN. cve/e/ie6 6iicki IN
i/i n /cknu6nr5ei/en /nc/i/ig- mne/ien nnck
iiiii'/i ck«6 /ioe/ien e,lernen 11,1//, /in-
cke/ /iieru Ke/eAen/iei/ iin/er /reu,ick-
/ie/ier etn/ei/un,/ nnck ilcki/nr5ei/ cke,-

//nini/rnil. /nimi/ienn,i6e/i/i166. cktt/i,v>6-

Ara/i//,n/ion dei en/.sprecckiencken /.ei-
6/unye,!. Pe,7rniien6ivnrckn/er, </n/er
0/inrn17er, 11,N6 ckn,v/i Xeui/nàe ocker
/fm/i/e/i/uni/en ne/!/iin</6iver/er per-
6»nen nne/irinve/sen ,6/. O^er/en 11,i/.

L/i/Fre ^4S/ de/örcker/ ckie àpeckick/on.

^1,1 /ue/i/ige» /Näckc^o» 6iic/i/ neue
» F/e//e rnr 6e//>6/nnckii/en ck/esori/nnA
eine6 /c/einen /ckai!6ive6en6. Ke//. àn-
e/nden üben ckie Xn6«mmen6e/?i!n</ ckee

panii/ie, üderc/ie t)/>/ie</e,i/iei7en, 0,76-
iinck /.o/inain/nbe de/örcker/ ckie /?.r-
pecki/nm !,n/er /.ckn//,e p 1/ 7/2. (7/I

In leàer Oonäsoris und besseren I5<>Ionii>l6Vk>.rsnIinnàInnK orlinltlieli.

I)!« v<»«> i ?»«><» t ^WW

à, Iiià Nîilà
livksrt sut und dillis

llvto ^M8tscl in âeiliêii!'!«!!, liüle,«z!>!eii.

„Otto" ist 5Ur dis ^drssss not^siidi^.

knave, nette rockten
7ö7j von l'ôoìitsàngônsn ültsrn von, I^nncls dkit unter KÜnstiZsn IZsàinAUNKen
KsIsASnköit, nls unà ^Isià^sitÍK' uls Iîvi«ei»«îv tÄr «ìiv
îìivlì^vsî« nnAölsrnt uncl sns^sdilclst ?u vvsràsin Z8 können nur Otisrtsn
von KÄNi? seriösen ^unßsn ?öektsrn ksrueksieiitÍAt 6vsrcisn, ciis uut àuuerncks
Lìsliun^ rstisktieren unci iidsr prinni ksuinnncks-àsnKnisse vertü^sn. ^ninel-
àunAsn sincl rnit ^suAnisssn unà ?katoKr-ìpkie unter Okittte I 13,49V un àie
Union-keklkims în I.u?ern iiu uàressisrsn.

Xoàkà ZekWsnl!
4l)i^ Zinonstlioiis àrss kur?ôàtsr nus Kutern Lnuss. Xlsins Lokülerinnsn-
2-M srwöKliodt Arûnàlioiis ^.uskilàunA. tZsmtitlioiies ?AnàiisnIst>sn. desunàs
K-iKS. Liiàer im Ususs. L.ursKSÌà i?r. 7k>0. —. Prospekts àureti àie Vorstsiie-
rinnen D. 4V, i« i>>»iiiIl« i unà D. IIi>ix« iit»>»It 1.

^UKisieti smxtöliiön sis iiir soedsn srseiiisnsnss prcktisàss Xovkduvk
mit 700 srproöten Rezepten. Leiröu uusAsstuttet à ?r. A.ZiO.

^iïe eine 7oe/i/ee ,6/ Oe/ei/en/ieck
ê i/e/m/en, nn/ee i/n,i6/ii/en /Zeck/n-
e/unì/en ckii6 /toc/isn ^u se/sensn in,
//11/e/ iittck /7v,6111,1 Ss/rFckseg />ei,!i
INeàback s.i/i7ienre//). s76?

«5iìâ
739i xvirà von ^sneiitstsr l>ìiimiiie ^,e^sn
lintseliûàiANUK unASnommen, unrii von
àiskreter Üerkuntt,

Otkerten unter Oiiittrs L. v> 4615 V
un ?osttuok 13, kern.

ZnZtitu! Zomini
t» IliIItII»!»IIX

k^a/eme, ^aaclt
lisgr. 1867. 3suvs Ksbiiulls »sit 1997.
IZsrülimts» Instirut 2ur VordsrsitunK

tir tlîìilt». Ilîtiick» u l«<In»ti i»
sovris unk àsn
I « l« j;i !»pl><» unà ^«tt
lSvit I8SI »Ilvii» sinà sàon ÄS0
Itiiixli s.!»« !»!»!« 11. 48Ä îiiiàl i i

llpî Äüt^üII 4.NKv«tvIItv uus àisssr Iisirrunstult
»»ê irervorKSKUnKSn, ^608

Ruseiiss Lrisrnsn àes?run2ô8Ìsoiisn,
iZnAiisoiisn unà Itslienisotisn, à. Nusik.
drosse Kürten, ?srk unà Lxisipiàs
(95,000 m^). 8stir müssiZs preise.

Nun vsriunKS Prospekts.

Ht. diÄuküiiäen. — 1000 m ü.M.
^lurii ì»t«

I >-> siseàuiriAS HutronsüusriinK, àsr von Isksr iioeliKssekâtàn
vim I^iilvris ^>>E

wirà ^u Nrinkkuren smxkotilen i Liuturmsn, NuKsn-, llsis- unà Mersn-
kranken, so^vie Itökonvuies?isntsn. (659

MerMlier, Mordàr, ZîokIkN8âuredâller.

Prospekt unà prlsàiAunA von 4inkrsKSn àurok (^à 1936 A)

Xurur^t: 0r. meii. kî. tiugenìobler. vis IZaàsàirsktion 1 3. liitener.

(Aast- und ILuàaus
^VllSSIìVl^rA, îSvZì^VSZìÂS

KI. I

710^ Lekonsts, ruki^s Va^s im ià^Iiisvksn voektsi àsr Lvkvvsnàs.
8ekr smpfskisnsvvert für ^riioiungsbkllürstigs (pudsrkuiöse können niokt
uutAönommen ^vsràsn). prüokti^er á.usAunK8punkt kür kleinere unà
Krösssrs LsrKtoursn. NässiZ-s preise. 8ekattsnaniuAsn beim Hause.
paiirKöleZ-eniisit. Prospekts gratis unà franko, psiepkon. (îiu d 980)

Vs emptiekit sied ksstsns
vsr vssit^sr 4. 4 ii«sI«R

llovd^jts-
tiitd

kestzksedkii^.
Liàg. kontroilisrtv

(Zolâ-Waren.
ssvken.Uknen.

I»sss>v-SIIder unà versllderis
SkZteeke unà Mìgerâ

kelck »lusirlerter
ksislog (2S8

grsil» und franko

t Iisiedt-ülii^r ck l'ie.

II <><Ii i»rix

5QS
Î8t aUvn iiiillvin voiiiii.

StaUItiaÄ Kr»ìitwil.
kZaknstution Sui»»ss. Svkiinsivi» I»snilst>ik«nîksli, Xsnton l.u?srn.

RöiokkuitiKs Ltaklcillöiis, Looibâàsr, Oouoks, psnKo-pûàer,
kokiensaurs IZüciör, neue sunitariseks pinrioktunKön. Visktrisàss Ineiit.
(H 2535 V^) Ausge-eîvknete HeiIei»I«»Ige ksi (698

ketvoLilàt, kluiai-mut, kiieumaiismen
SIeïiîlisuizki, sllgvnieînei» Hönpvi»sv>»«»k>vlHe, vknon. ksks»»-
inuîîei>Ieïi>«n unà diokt unà dei allen Rskonvulss?isn?isn. — Milek-
Iiui'sn. 8elrattiZs Parkanlagen unà Lpa^isrgangs. Hake lannen^vâlàsr.
Leliöne àissiektspunkte. Lilligs Pensionspreise. leleplion. — Xurur?ti
K. Ilii/i/ii. — Nassugs. — Prospekt àurelr d//o 7>o.v1i r- II e 1 /igur/„er.

?SUSÌ0I1 DâSlWSÎLL
SSvl^viìrîSâ.

694^ Herriiolis Vage um Viervalcistüttersös. ?iir prlrolungslzeàurftige rudigsr,
ungenslnnsr ^.uksntlialt. ?I»s«ÌKv ?en«l«i»sz»i'ki«e.

ps smxiielrlt sieli
r^I. I.îns Ususei'.

tsmen
mit Kapàl an gesdiattl. lUnteinàisn. 8lioItei'öi-Ai'tiI<eI nncl glatte 8tà,
distst sieli lò'an oàsi' 1'raulein mit einige r dssedâltàsnntnis. Oni-Liiau«
seriöse deiegenlieit. dan?: prima kslersn^sn gsdoten unà verlangt. (760

Mlieres ant /tntrage an la K 1113 an kîuàolf IVlo88ö, 8t. Lallen.

(8eliiveiii, 682 m ü. N., 300 m n. àem Loàsnses).

Vuktkurort unà 8ommerfriseiie in lierrlielier Vax«, praelitvolies panorama
iìtier àsn ganzen lîvàenses unà àie ^.Ipon. 8vliöno Spa^iorsänge unà às-
tlüge. àusgeàellnte lannenivâlàer. desunàss, krsktiKsnàes Xlima. Rovli-
«pie vvas seile tung unà eleklrisclie lielvuelitung im ganzen 0rt. Inter-
«»»ante Ilralitseildalin ad Station kdeinsvk dei Itorsvdaod. Pensionspreise
àer Hotels u. Pensionen 5—II Pr. àskuntt unà Prospekts gratis àurod àsn
700i (^ 3353 X Vei'Iieki-sikei'ein Wsl^enksusen.

QllìAZ.r-walÂSiA. (ààà) 1250 m ü. lVi.

Hôtel áotkorn
753j IZestrenommiertes Vaus II. Ranges. 8eliönster Loinmeruntentdalt in un-
mittelliarer Vade grosser pielitsn^vulàungsii. Rlsktrisclies Viedt.

Xüderss àurà àsn Re.sàsr <»i l»i'jg«,!s lîmiiiililàtliii v.

8eliimdeig-kali. Vlpenluttkurorl
dei Rudern (Leli^vsiü)

1426 Neter ü. N.
8z!sini I. lim! dls ZU. Sepldr

513i Votel mit 160 Letten. 4.«8AviIvI»i»tv VVulàungsn unà »«««iiilià-
rvivliv Vage. Rigens Xlp mit Niled^virtsedakt. Kssslligs Vntsrdaltungen.
HtZirkstv alkalisods Vatrium-Ledfvekelciuells àer Sod^vei^. Xrättigs Stadl-
puelle. 4ms!»kr«i'il«i»41»<!l»v UrkolAv dei edroniseden Xrunklieitsn àer
Vsràauungs-, Xtmungs- u. 4illssedsiàungsorgans, dei viudstss, dallsnstsinsn,
Llutarmut, Nervosität, ^stdma, diedt, psttsuedt, Vautkrunkdsiten unà Re-
Konvules2sn?i. Isrruinkuren. — ÜRii'k»'«! im votel. Neue N»«lvii»i'»eli-
îniiA, Indalatorium, Nassnàouodsn. — Nüssigs Pensionspreise.

Prospekt gratis. ^ »milil <Ul ill Iiii, Lssit^sr.
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Thurganer Moste und Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

lUlosterei-Qenossensehaft Sgtiach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obsttresterhranntwein garantiert reell.

CACAO „GRQOTES
EtHT HOLLÄNDISCH.« —

:abrik:westzaan
HOLLAND ^jpgrümiefc 1825 ^

Hauptnieilerlage Für dit
F SCHWEIZI COCH1US &,C°, BASËi

Si Antonien bei Küblis
Graubünden
1420 m über Meer

Hotel Weiss Kreuz
Ruhiger, idyllisch gelegener Alpenkurort.

Pension mit Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte
(H1204Q) Küblis 4» Hotel Krone, gleicher Besitzer.

Kuranstalten Äffoltern am Albis
Arche, Lilienberg, gegründet von Dr. Egli 1890.

Physikal.-diätet. Therapie (Naturheilverfahren). Kuren nach Rikli, Kneipp u. a. — Grosse
Anlagen für Luft- und Sonnenbad. Lufthütten. Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei
Nervosität, Blutarmut, Verdauungsstörungen, Katarrhen, Frauenleiden etc. Buhiger Erholungsaufenthalt.

Preise sehr massig, für Vor- und Nachsaison reduziert. Prospekte und jede gewünschte
Auskunft gratis durch -
751] (Zà 2158 g) Dr. med. Naegeli.

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gehrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

TJeberall zu baben. "Tpg

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo ^i|
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,

'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

_ verwendet stets:
JJpi ^Backpulver

p.
'

Jvanillinzucker>àl5 eh

UetKer L.LFructinp.Pfd.àoOcts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co,, Basel, Generaldépôt.

Représentant
demandé

pour toute la Snisse ou partie, de maison parisienne de

parfumerie. Première marque. On exige que les postulants
visitent régulièrement les principales places fréquentées par les
touristes étrangers.

Adresser les offres sous chiffre Z Q 6441 à l'agence de
publicité Rodolph Slosse, Zurich. (Zà 2368 g) [757

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausfiihrg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko. ^-=
[753

38rtefjüaßm ber "glebaütiort.

junges ^fraudje« t« 3*. SöefcEjaffert ©ie fid) baë 3Berf „®ie Körperpflege
ber $rau", pf)pfiotogif(^e unb äftbetifd)e ®iätetif für ba§ roeiblidje ©efdjledfjt. 3tü=
gemeine Körperpflege — Kinbljeit — fRetfe — £>eirat — @f)e — ©dpoangerfdjaft
— ®eburt — SBodjenbett — SBedjfeljabre von ®r. ©. §. ©trab- SDtit einer
Stufet unb 79 SEejttabbilbungen. Süerlag non gerbinanb @nfe in Stuttgart 1907.
©in fd)önere§ unb gebiegenereS 33ud) als baë genannte, ift itnS auf biefem ®ebiet,
baë bod) fo uiet bearbeitet ift, tiod) nicht sur (panb gefommen; es ift unb bleibt
ein ftauSfdjab in be§ SBorteë befter Söebeutung.

^Cefcrtu tn 3t. @8 ift ein fritifdjeö Unterfangen, ein junges SOläbdjen 31t
Sroingen, eine Sebre als ®amenfd)netberin gu machen, mo eë bocE) burd) bie ganje
©djutjeit gezeigt bat, bafi e§ roeber für §anbarbeiten ®efcE)ic£ bat, noib guten
©efdjmacf befibt, ebne beffen SUlitroirfen für biefe SerufSart fein ©rfolg oorauë=
äufeben ift. Qe nad) bem SEemperament fann eS baë ganje SebettSglücf eines
3Jienfcf)en nernidjten, roenn er an eine ibm abfolut nicbt jitfagenbe berufliche S3e=

fdjäftigitng gefettet roirb. ®efd)äftticbe fRüd'fid)ten attein bürfen in folgert ®ingen
nidtjt ben SluSfdjlag geben.

fitidife Aausfrau tn 38- Sßarum feilten ©ie jurücfbalten mit 3b"m
burçb jahrelang gemachte ©rfabrungen erreichten SBiffen? 3b" natürliche S3e-

febeibenbeit mirb ©te ficher nor bem bemabren, raa« ©ie in Qbrem ©^reiben un=
nötigerroeife befürdjten. ®ie ©igenfd)aft, fid) nur bann jur Stelle 3U melben,
roeitn man geroünfdjt rotrb unb ttüblid) fein fann, gebebt in fdjönfter gorm in
ftiHer 3urücfgeäogenbeit unb roirb leiber je länger je mehr jur fettenen Slume, an
beren ®uft fid) mancher frühreife ©tengel nerebelit bürfte. SBir begrüben ©ie in
3b"ï gebiegeneti ©htfadjbeit als fülle ©eljilfm in unentroegt freubigem ©Raffen,
im Söunfcbe anbern 31t nüben, nad) einem ibeaten 3iele 3u ftreben.

giftige .Leferin in c£. ®aS SMbdjen, baS ©ie mehrmals ertappt haben,
bafj fofort feine Slrbeit einftettt unb in 3b"n ©djränfeu unb ©djublaben frantt,
fobatb ©ie bem Çauë ben Müden gefebrt haben, ntub e£ fieb gefallen laffen, bab
ein SSerbadjt auf fie geroorfen roirb, roenn ftd) norbanben geroefene ©egenftänbe
nicht mehr norfiitben. ©S ift bie£ eine gan3 fdjlimme ®eroobnbeit, über bereit Un=
3u(äffigfeit unb ©efäbrtidjfeit bie SRutter ihr in ein frentbeS §au£ tretenbeë Kinb
einbriugtieb belehren fotlte. SSßenn ba§ SRäbdjen ftd) nachher babeim beflagt, bab
man plöhltih beim Sßeggang ©djranfe, ©djitblaben unb 3immertüreu nbfdjliebe,
fo roirb eS einer lebenëerfabrenen ÜRutter gnerft einfallen, fi^ unb bie SEodjter 31t

fragen, roa§ biefe Sliabnabmen nerurfa^t haben fönnte. @§ gebt ba ähnlich rote
mit S8orfommntffen in ber Schule ober ittt S3erfebr mit Katnerabett unb Kamera=
binnen, roo bie SSeridjterftattung babeittt oft eine bireft ber SCBabrbett ttt§ ®efid)t
fd)tagenbe ift. Uitterfud)en bie ©Itern bett ^aE nidjt suerft gatt3 genau in ber 3ltt=
nähme, bab matt immer beibe SEeile böten müffe beoor tttatt ein Urteil fülle, fo
beftärfen fie ba§ Kinb in einem ffebler, ber ihm 311m 31erbängni§ roerben fantt.
SBenn ©Item ihre Kinber im 33erfebr mit anberen oft ungefeben beobachten fönitteti,
fo roürbe ihnen bie ©djamröte über ihre SSIinbbeit aufzeigen unb fie roürben fid)
benjenigen banfbar erroeifen, bie fiel) ber SOlübe uttterjieljeir an ber Sßeiterbilbung
ibreê KinbeS mitguarbeiten. — Sülacben ©ie nad) einiger Qeit ben SSerfucb, bie
©d)Iitffel roieber fteden 3U laffen unb ben ©ffeft 311 beobadjten. ©S barf ja attge=
nommen roerben, bab baS SRübcbett auS bem unangenehmen SöorfaU eine Sebre ge=

3ogen bat.
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Tlimgimer «M îsste
452s in nur prima tjnalitätsu smxfislilt aïs vor^üKlicbstss OamilisnAstrêtulr

Mozterei'KenoZZknzeksft 8gnà.
Siiiigsts lagespreiss, bsibgsbinâs gratis von 80 biter an rur Verfügung,

<>1»»«ttit^tirl»rnii»t,v«ii» garantiert rev».

eâc/^o.enovi^
4825 ^

biauptnieileriage Mr àfi

5t. Antönien
l>»vi

Qr-âiuìzûiaclsri
1420 m über itteer

HvîSl ^VSîîSîS
KvIvSvnvr àlpvnkurort.

?«n»tou intt ZLZiuinvr vor» 3 ?^r. »r». K^rttspvktv
(S 1204 V ^ Feiàr Lesàer.

limiiztzlteii Wslterii m tlbîz
^nvks, I.ïlîvnlivi»g, gegrünllet von vr. Lgli 133li.

?b^sil<al,-àiâ1et, Tbsrspis lXaturbsilvsrkabrsn), Iî»ivn i»a«I» IìiI<Iî, Iii»LÌpz» Z». ». — Orosss
^nlag-sn kür Oukt- unà Lonnsnbaà, Ouktbüttsn, Osmisckls unà vsAstarisclls Oiät, Hrkal^v dsi
Xsrvosität, Llutarmut, VsrclauunAsstörunKSu, Xatarrbsn, Orausnlsiàsn stc, lîiiliîzxìi I,rIi«»I«»zx!>»»»t
«i»à»It. rr«i«« «àr m»ss»A, lür Vor- unà Xacllsaison rsàuiîisrt, Orospàts unà jsàs Asvllnscbts
^.nslruntb Krabis àrcll » »» ».
75ij (W21S8K) u»', mer». Visvgel,.

kri»ant-5eîfe 11111I KàWlver
706j wsràsn von sparsamen Oaust'rsusn immsr an^s^vsnàst, ivo os sied àarum Ilanàslt, sins rsKslmässiA scböns
unà taàslloss IVäsolls ^u srbaltsn, Ois Oauskrausn sparen insìir àurcb àsn Osbraucll von Autsn Lsilsn, àa sclllscllts
Ksiksnsortsn àis IVäsclis balà Kan^ ruinisrsn.

I <1xizilI ^11 tlZitx ii. "<WU

IVsr gelungen oàsr freiwillig
àsin Osnusss von Uobnsnlratkos

entsaft dat sOOl

trià ^NI»îlTV î^W
(nsusstss Oruàudt à. Oirina IIIlKll.

kiìkiilîi! Zllillik), von àsn insistsn àsr
Osrrsn Xsr/.ts ûksrsinstiinrnsnà
als li»s keste Ksîlve ^nssl»»
mîìtel lier Ksgenwsrt anerkannt
uni! empfokisn. ?ag, à '/s kA 70 Ots,,
V> kK 35 Ots, in Lolonial- unà
8pô2srsiivarsndsnàIunSôn,

^ vorvvmlvd ststs:
Màpàer ì

^ >1
IVzniüin^uckenzl^ à

^fi'tieîilip.pfcì.àvveîz
liliìlivusvkaeìt Ko^e^ts

gradis în allen do^ssi n (?eseliätlen.
KIum Lo., K38kl, lZksieka^kpôt.

lìSprSSSutanî
àviiìaiiàS

pour touts K» l8r»»»«v «I» V»rt»«, às inaison parisisnns às
p»rL»»»er»e. Orsinisrs inargus. On sxiZs gus Iss postulants
visitent M^ulisrsinent Iss prinoipalss places trsgusntsss par Iss
touristes stranAsrs.

^.àrssssr lss otîtss sous cdilîrs ^ <è t»44R à l'a^sncs às
pudlicitê ltl«s«v, (IZà 2368 x) ^757

l_einene Vo^ânge
in diinstlsriselisr ^ustiilir^. sinpksdlsn

Kukx-8ellâsppj S eo.^ Ujlltsrtdlir

^66i!6uligsn unà ^ssisiislsn g^st!s unà franko,
l?SS

ZSrieMasten der Hìedcrktion.

Aungcs Krauche« tu M. Beschaffen Sie sich das Werk „Die Körperpflege
der Frau", physiologische und ästhetische Diätetik für das weibliche Geschlecht,
Allgemeine Körperpflege — Kindheit — Reife — Heirat — Ehe — Schwangerschaft
— Geburt — Wochenbett — Wechseljahre von Dr, C. H. Stratz. Mit einer
Tafel und 79 Textabbildungen. Verlag von Ferdinand Enke in Stuttgart 1907,
Ein schöneres und gediegeneres Buch als das genannte, ist uns auf diesem Gebiet,
das doch so viel bearbeitet ist, noch nicht zur Hand gekommen; es ist und bleibt
ein Hausschatz in des Wortes bester Bedeutung.

Leserin in Ii> Es ist ein kritisches Unterfangen, ein junges Mädchen zu
zwingen, eine Lehre als Damenschneiderin zu machen, wo es doch durch die ganze
Schulzeit gezeigt hat, daß es weder für Handarbeiten Geschick hat, noch guten
Geschmack besitzt, ohne dessen Mitwirken für diese Berufsart kein Erfolg vorauszusehen

ist. Je nach dem Temperament kann es das ganze Lebensglück eines
Menschen vernichten, wenn er an eine ihm absolut nicht zusagende berufliche
Beschäftigung gekettet wird. Geschäftliche Rücksichten allein dürfen in solchen Dingen
nicht den Ausschlag geben,

Schlichte Kausfrau in W. Warum sollten Sie zurückhalten mit Ihrem
durch jahrelang gemachte Erfahrungen erreichten Wissen? Ihre natürliche
Bescheidenheit wird Sie sicher vor dem bewahren, was Sie in Ihrem Schreiben
unnötigerweise befürchten. Die Eigenschaft, sich nur dann zur Stelle zu melden,
wenn man gewünscht wird und nützlich sein kann, gedeiht in schönster Form in
stiller Zurückgezogenheit und wird leider je länger je mehr zur seltenen Blume, an
deren Duft sich mancher frühreife Stengel veredeln dürfte. Wir begrüßen Sie in
Ihrer gediegenen Einfachheit als stille Gehilfin in unentwegt freudigem Schaffen,
im Wunsche andern zu nützen, nach einem idealen Ziele zu streben.

Giftige Leserin in L. Das Mädchen, das Sie mehrmals ertappt haben,
daß es sofort seine Arbeit einstellt und in Ihren Schränken und Schubladen kramt,
sobald Sie dem Haus den Rücken gekehrt haben, muß es sich gefallen lassen, daß
ein Verdacht auf sie geworfen wird, wenn sich vorhanden gewesene Gegenstände
nicht mehr vorfinden. Es ist dies eine ganz schlimme Gewohnheit, über deren
Unzulässigkeit und Gefährlichkeit die Mutter ihr in ein fremdes Haus tretendes Kind
eindringlich belehren sollte. Wenn das Mädchen sich nachher daheim beklagt, daß
man plötzlich beim Weggang Schränke, Schubladen und Zimmertüren abschließe,
so wird es einer lebenserfahrenen Mutter zuerst einfallen, sich und die Tochter zu
fragen, was diese Maßnahmen verursacht haben könnte. Es geht da ähnlich wie
mit Vorkommnissen in der Schule oder im Verkehr mit Kameraden und Kameradinnen,

wo die Berichterstattung daheim oft eine direkt der Wahrheit ins Gesicht
schlagende ist. Untersuchen die Eltern den Fall nicht zuerst ganz genau in der
Annahme, daß man immer beide Teile hören müsse bevor man ein Urteil fälle, so
bestärken sie das Kind in einem Fehler, der ihm zum Verhängnis werden kann.
Wenn Eltern ihre Kinder im Verkehr mit anderen oft ungesehen beobachten könnten,
so würde ihnen die Schamröte über ihre Blindheit aufsteigen und sie würden sich

denjenigen dankbar erweisen, die sich der Mühe unterziehen an der Weiterbildung
ihres Kindes mitzuarbeiten. — Machen Sie nach einiger Zeit den Versuch, die
Schlüssel wieder stecken zu lassen und den Effekt zu beobachten. Es darf ja
angenommen werden, daß das Mädchen aus dem unangenehmen Vorfall eine Lehre
gezogen hat.
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Vakanz.
701J In ein grösseres Spezial-
Geschäft in der Schweiz für

Kinder-Garderobe
wird zu sofortigem Eintritt eine
selbständig arbeitende,
zuverlässige und erfahrene (Zag S 1031)

Zuschneiderin
die das Atelier zu überwachen
und zu leiten hätte, gesucht.

Bei befriedigenden Leistungen

wird ausser dem Fixum eine
Gewinnbeteiligung in Aussicht
gestellt. — Lebensstellung.

Offerten mit Beschreibung
bisheriger Tätigkeit und Angabe
über Gehaltsanspr. sind unter
Zusicherung von Diskretion an
Z 11,508 S, Rudolf Mosse, Zürich,
zu richten.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken. "WS

Saft frischer Trauben, :

ApFel, Birnen.

Mit den gleichen
gesundheitlich"-;

vorzüglichen. rT
Eigenschaften

.vie die Früchfe ':

«a selbst
v.

Durch Slenjistrenh'
u n beq renzi; • ha 1'tBai?.;

SAD

MF* Unübertrefflich. 'MI
Albert'sche Universal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner.)
Zu haben bei :

— Droguisten
Handelsgärtnern
Samenhandlungen

u. s. w.

Wo nicht erhältlich,
wende man sich direkt

an :

in Blechdosen
mit Patent-Verschluss :

Kleino Probedose à 80 Cts.
Dose v. '/a Kg. netto Fr- 1.40

1 „ 2.—
5 „ brutto 6.50

ferner in Säcken von
25 und 50 Kg. zu bedeutend

billigerem Preis!
Di« General-Agenturen : [643

für die Westschweiz:für die Ost- und Urschweiz
Georg Streift in Winterthur. Müller & Oie., in Zofingen.

Wiederverkäufer gesucht. "3pfl

mm

1908"

mzmiigci
(£>AcÊew~ComûiWW

xybotL auf
ßccIc+t

cfo/e£ic&tc<

ccCYz<Kito
Ô>4/rttev à SJfWo

Cofwewenfa(?U(l JLcni&iu^, v. &Ccncêu£C&$l0tb.
749

387J Durch Ihre Broschüre Ihre
w. Adresse verdankend, freut
es mich sehr, in Ihre Behandlung

getreten zu sein. Habe
kaum die Hälfte ihrer verordneten

Medikamente angewandt
und damit schon Besserung
erzielt; nun bin ich dank Ihrer
Verordnung von dem
hartnäckigen Gelenkrheumatismus
geheilt, an welchem so viele
Mitmenschen haften. Indem
ich dieselben auf untenstehende
Adresse speziell aufmerksam
mache, spreche Ihnen den wärmsten

Dank aus. (K 8265-2)
Franz Kastelberg.

Beglaubigt :

Gmdrt. Lichtensteig, Aug. 1907.

Adresse :

J. Sc In» id. Arzt, Bellevue
Herisan.

FEI MST QER05TETE5

WEIZENMEHL
garantiert ohne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

lipids
„PFAHLBAU ER.seir.e rohe Mehlbrühe geniessend "

Unübertreffliches
Volksnahrungsmittel

dus der
Ersten Schweizer. Meblrösferei

WILDE.GG (Aargau)
In allen Handlungen erhältlich.

Monogramme
für Taschentücher, Tischzeug

und (Leibwäsche werden
in jeder Preislage gestickt von

H. Linden
Tapisserie und Weiss-Stickerei

Neugasse 18, St. Gallen.
Besticken ganzer Aussteuern bei

billigster Berechnung. [750

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt
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M «k S-' L,' ÂZ^?7Z^?7ZîZ7^
Valsai»?.

7t)i^ In sin ^rosssrss Lpsài-
Ossebatt in dsr Lebxvsi^ ttir

Ilinilei'l-îsi'ltêi'ode
xvird ^n sotorti^sm eintritt sine
ssibständi^ arbsitsnds, ituvsv-
lässi^s und srkubrsns )?,>ix8li0dj

luse^neiliefin
dis das ittslisr i?u ubsrxvaobsn
und 2u leiten bätte. gesuekî.

Lei bekrisdiKsndsn b-sistun-
Ksn xvird ausser dsin ?ixum sins
IlexvinnbetsiliAUNK in Aussiebt
AsstsIIt. I-ekensstellung.

Ottsrtsn mit LssobrsibunA bis-
bsrÍAôr läti^beit nnd ^n^abs
iibsr Osbaltsanspr. sind untsr
^usiobsrunK von Oisbrstion an
I 11,SUS 8, Nuilolf Uosso, ?iirivk,
xn riebtsn.

Ldsrilisisrks
kernel' ^en-Mcli

voi-2U?lIc:t>s Stg

Ilinliienmilvl,.
Im ^.potlaslcsm. "WS

ZZfs fi'iZLllLs'Il'ZUKeü,
Hp fs!, k i s'il Cil

Mil'cieii g!<zîelisn
gL8UNc!>IL!t!lLjl-

vo^tigliLltLO. .'X?

LigeüZclitiftCN
.vie 6ie 5AMM
«?m sèlb'M^M'

ci n bsq l-en^tà tkIàâ?«àà

>DMà UnûbeàMiek.
^Iker^àe lliijvki'^ì-kAl'tkiì- unà kl!Hlleii-0ülißki'

(Usine ?kan2sn-MbrsaI?s nsek Vorsobritt von ?rol. vr. IVsgner.)
^u babsn bsi i

— llnogulston
Nandolsgsrtnsrn
8smoiàndlungsn

IN s. XV.

IV» niât srluiltliob,
xvsnde man siob dirsbt

an:

in Llooticiosvn
mit i»»tont-Vorsot>Iuss:

kxloino ?rodoZoso à 80 Lits,

tiosv v. V? Ü8. »otto Or. 1.^0
1

>. „ 2.-
5 inntto 8.00

lornor in Siickon von
25 ur»> 50 Kz. r.u beUsntonâ

diilixorvm Orois!
11 l< I -V^»>i t>> r<i> : 613

tür dis Wsstsebvveiii:kür dis Ost- und Orsebxveii?
OeoiK 8trvitk in IVintertbnr. Huiler â Oie., in ^»tinKvn.

Wikliei-vkl'Iiäufei' gesuekt. '^WUI

à?
5??

190S-^

emàttâ
(àêôâ'(âàii

à> i/nrei à Zc^î^io

Âkk«âvA»^ê^<cà»>,. V.
74»

387) Oureb Ibrs tZrosebürs Ibrs
xv. Adresse verdankend, trsut
ss mieb sebr, in Ibrs Lsband-
InnA Astrstsn ?u sein. Habs
kaum die Hallte Ibrsr vsrord-
nstsn Nsdikamsnts angewandt
und damit sebon IZesserunA sr-
î!islt ; nun bin iob dunk Ibrsr
VsrordnunK von dsm bart-
nüebi^sn Oslsnkrböumutismus
^sbsilt, un xvslobsin so viele
Nitinsnsebsn but'tsn. Indem
ieb disssibsn autuntsnstsbends
.Vdi'ssss spsxisll autmsrbsam
maobs, sxrsebs Ibnsn den xvarm-
stsn Oanb aus. (L 8265-2)

fnsn? Ksstsiberg.
tZsKlaubiKt i

Omdrt. biiebtsnstsiK, 2tuK. 1»»7.
2ld0S8SS i

»k. àût, Leilvvns
Iltlî^NII.

''einsi ye^0siei^3
weiiennen».
gzrznliet! »iins iellê Sêlmiscàiing

IHâtliô ». k. kllr Supiioii unil 8âki>

.?kHt1ì.S/>U?k.5e>s.s k-oks/^skldrütis genisssetici
'

llnülzei'I's'eff'Iickes
Volksn^lii'uitZsmi^sI
ktöten 3tbix/eitet.i^sbîl'ôItel'ei

i^Itv^LlQ t/i>Z0ZSU)

Monogramme
lui ?!««!»
iev»»s und I^v»l»>v»!!!elív xvsrdsn

in )ödsr ?rsisiaKS Ksstiàt von

H. I^Lnàviì
l'npisserie und 'Weiss-Lticberei

tlkugssso 18, <SaIIvi».
Hes/it^sn AanreL vìttss/euenn öei

à/eebnu/îgl. ^756

<Zvr ,,3vti^và. k^rauvQ-^viduiis^ v^vr^sn auk
Vsrlanssri ^vriiv srati3 n. franco nugssaiiât



Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I blutai
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kind6F9 sowie

blutarme, sich matt fühlende und U©PVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

Dr. jtotnmel* jlaeuatogeu
(Völlig alkohol- und aetherfrei.)

Der Appetit erwacht, die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,

das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's Haematogen in der eigenen Familie sagen:

1

i

„Die Wirkung von Hommel's Haematogen war bei meinem zweijährigen
Enkel eine ausgezeichnete und hat sich die Anämie und Schwäche sehr bald
verloren." (Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat in meinem eigenen Hause vortrefflichen
und eklatanten Erfolg gehabt/ (Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernährungsstörungen in der Entwicklung sehr gehemmt
worden. Seit das Kind Hommel's Haematogen genommen, hat es sich in ganz
auffallender und erfreulicher Weise erholt und gekräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schlesien.)
Hommel's Haematogen hat sich bei meiner Frau, deren Verdauung gänzlich

darniederlag, vortrefflich erwiesen." (Stabsarzt Dr. Klein, in Liebenthal.)
„Meine Frau, die unsere Kleine während der Sommermonate selbst stillte,

litt dadurch an allgemeiner Schwäche und zeitweiliger Appetitlosigkeit. Hier
hatte Haematogen Hommel bald die gewünschte Wirkung, so dass sie ohno
Anstrengung noch drei Monate weiter stillen konnte. Für andere Fälle, namentlich
in der Kinderpraxis, verordne ich ihr Präparat schon seit längerer Zeit."

(Dr. med. Bösenberg, Windischleuba, Thüringen.)
„Ich hatte Gelegenheit, bei meinem eigenen zweijährigen Kinde die

ausgezeichnete appetitanregende Wirkung Ihres Haematogen Hommel kennen zu
lernen." (Dr. med. E. Moritz, Passau, N.-Bayern.)

„Ich habe in meiner Familie Haematogen Hommel sehr viel angewandt.
Mein Junge hatte, als er zirka ein Jahr alt war, Scharlach mit Nierenentzündung
und Scharlachdiphtherie, dazu kam der Keuchhusten. — Alle Welt gab ihn auf
und ich selbst befürchtete, dass er Lungenschwindsucht bekäme. Der Zustand
veränderte sich nach Verabreichung von Hommel's Haematogen so rasch, dass

er bald laufen lernte, und heute ist er ein gesunder, kräftiger Junge von vier
Jahren, dem man nichts mehr ansieht von seiner schweren Erkrankung."

(Dr. med. G. Kröhl, Schesslltz bei Bamberg.)

„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei den Kindern meiner Schwester,
die infolge von Malaria blutarm waren, sehr guten Erfolg gehabt. Erfreulich
war vor allem die Zunahme des Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst, Stabsarzt, Stuttgart.)
„Ich habe Hommol's Haematogen bei meinen zwei Knaben in Anwendung

gebracht, die 21/2 und 1 Jahr alt durch eine vorangegangene Influenza sehr
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beide
nahmen das Haematogen ungemein gerne ; der grössere zitterte förmlich darnach
und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit

nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und nun sehen
— nach kaum zweiwöchentlichem Gebrauch des Haematogen Hommel — die Kinder
so blühend aus, wie vorher." (Dr. med. Déméter R. v. Bleiweis, Laibach.)

„Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen Fällen
mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvaleszenz, habe ich
insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen Kindern

von 6—14 Jahren, u. a. bei meinem eigenen, acht Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 5—6 Tagen geradezu überrascheud. Der

Warnung vor Fälschung!
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Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung, die vorher mit
Widerwillen zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und reichlich
genommen." (Dr. Pöschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain, Sachsen.)

„Bestätige Ihnen hiermit, dass ich mit Hommel's Haematogen ganz
ausserordentlich zufrieden bin. Ich habe das Mittel am eigenen Körper ausprobiert.
Erschöpfungsgefühl als Ausdruck neurasthenischer Zustände auf anämischer Basis,
als Folge unausgesetzter Berufsarbeit, wurde mir ein häufiger Gast. Ich versuchte
manche der mir offerierten Mittel, Hommel's Haematogen war das einzige, welches
mir zusagte. Es ist für mich ganz zweifellos, dass der Gebrauch desselben bei
mir jene obenerwähnten lästigen Zustände durch Kräftigung des Gesamtorganismus

rasch und glücklich beseitigte." (Dr. med. R. Bennstorf, München."

„Hommel's Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg."

(Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen.)

„Teile Ihnen mit, dass ich mit dem Erfolge Ihres Hommel's Haematogen
sehr zufrieden bin. Und wenn ich auch — als im neunten Lebenjahrzent stehend
— in meiner Praxis nicht viel Gebrauch davon machen kann, so spüre ich doch
den Vorteil am eigenen Leibe " (Dr. med- Löhrmann, Leipzig-Gohlis.

„Mein Sohn von fünf Jahren, der nach einer Mandelextirpation in kurzen
Intervallen von Lungenentzündung, Brustfellentzündung und zuletzt von
Diphtherie betroffen wurde und sehr geschwächt war, hat sich nach einem
mehrwöchentlichen Gebrauch Ihres Haematogen Hommel überraschend erholt und
die alte Frische gottlob wieder erlangt." (Dr. med. Joseph Sachs, Berlin.)

„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei meinem 6l/2jährigen Kinde, das

nach einem sehr heftigen Darmkatarrh stark heruntergekommen war, vorzügliche
Resultate erzielt." (Dr. med. A. Gressmann, München.)

„Mit Hommel's Haematogen hatte ich bei mir selbst nach einer schweren
Scharlacherkrankung vortreffliche Wirkung erzielt."

(Dr. med. J Baedecker, Berlin.)

„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei meiner Tochter in der
Rekonvaleszenz nach Masern und Lungenentzündung ausgezeichnete Erfolge gehabt."

(I)r. med. E. Gerlach, Wittenberge, Bez. Potsdam.)

„Seit ungefähr einem Jahre lasse ioh mein anfangs sehr schwächliches'
jetzt 21 Monate altes Jüngelchen, das leichte rhachitische Symptome aufwies'
Haematogen Hommel nehmen. Das Kind hat sich prächtig entwickelt und ist
ohne übermässigen Fettansatz sehr kräftig geworden."

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt, Viersen.)

„Teile Ihnen gerne mit, dass ich mit den Wirkungen Dr. Hommel's
Haematogen stets sehr zufrieden war; dass es vom denkbar schwächsten Magen
vertragen wird, bewies mir folgender Fall. — Mein eigenes künstlich ernährtes Kind

bekam im Alter von sechs WTochen nach kurzer Verdauungsstörung

ein sechs Tage lang sich wiederholendes fürchterliches
Blutbrechen; der sicher erwartete Tod kam nicht, aber das

zum Skelett abgemagerte Kind schritt selbst an der Brust einer
Amme erst dann wieder vorwärts, als ich ihm, mit Muttermilch

verdünnt, einige Tropfen Haematogen einzuflössen
begann. Es hat im Laufe weniger Wochen eine ganze Flasche
geleert und vertragen, während es sonst alles ausbrach und
nur mit Klystieren einige Zeit gehalten wurde."

(Dr. Oskar Bley in Festenberg, Prov. Schlesien.)

Man verlange -sdrttckHch flOIIlIIielS"
Haematogen n. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Hanau a. Main,
Zürich.
London, E. C. 36 & 36 a, St. Andrew's Hill.
St. Petersburg, Smolenskaja 33,

Vertretung für Nordamerika:

Lehn & Fink, William Street 120, New-York.

Sckvvei^er?rauen-2eitung — Blätter kür âen kâusìicken Kreis

I lblìiîai
8»<îIì^và<îI^1îvIìS, in âsr DutvviälriUA vclkr dsinr Dsrnsir Mi'ückdleidkuäs KîlìàS?, sowie

î>1ìàîâI?IlìS, sià ourti küdleocis uuà IìSI?V<>LiS, üdei-g-Dwitsts, leiàt grrsAblU'S, mûà fruii/oiti^
srsàvpà A6drg.uàou g.Is Xi'âktiZUQASniiàl rnit Arossotri DrkoiZ:

ôr. jlimmip jl«st»zel>
(Völlis alkebol- und astbsrkrsi.)

!>«!» ^kppvîiî Srwaàî, àiv ASÎsîÎASii niìà
lkürpSrlioBSii I^ràktS wSràSii rasoB ASBolbvn,

àa» LrS»ainî—^tvrvSusz^îStSiiì ASSîârl^î.

w3.8 âÍ6 ^.61'à nker à'6 DrlolZe t»6Î VorworiànA von Dr. DonirrisI's Ü36lli3t0A6u à àkr 6ÎA6Q6Q Dàrnilis 83A6Q:

'

„Oie Wirkuns ven Itemmol's Baemateson war bei meinem ?weii'äkrisen
Bnkel eine ausge?eiebnote und bat siok die Anämie und 8obwäobe sebr bald
verloren.- (Bret. Dr. med. Kircbner, Wür?burg.)

„Ibr Bemmeps Baematesen bat in meinem eisenen Bauss vortretflieben
und eklatanten prtolg sokadt.- (Brek. Or. med. 8teinsr, Köln a. klk.)

„Bein längstes loebtereben war als ^willinsskind sebr ?art und durob ver-
sobivdene Batarrbs und Brnäbrunssstörunson in der Bntwiokluns sebr sobemmt
werden. 3eit das Bind Bommel's Baemateson sonemmsn, bat eg sleb in gan?
auffallender unci erfrsullcber Weise erbolt unc! gekräftigt.-

lvr. klkr?og in 8ebweidnlt?, 3oblesieu.)
Bemmel's Baemateson bat siok bei meiner prau, deren Verbannn? sän-?-

lieb darnisdsrlas, vortrefflieb erwiesen.- (Stabsarzt I)r. Klein, in biebentbal.)
„steine Brau, (tie unsere kleine wäbrsyd cler 3emmsrmenats selbst stillte,

litt dadurob an allsomsinsr 3obwäobe und ?sitweilisor ^ppetitlesisksit. Bier
batte Baemateson Bommel ballt clie svwünsobte Wirkuns, so dass sie ebne ^.n-
strensuns noeb clrel Monate weiter stillen konnte. Bür andere Bälle, namentliob
in cler Binderpraxis, verordne ieb ibr Bräparat soben seit längerer 2sit.-

(Dr. inscl. kösenberg, Windisebleuba, Bbürinsvn)
„lob batts (lelvsonbsit, bei meinem sisonsn ^weil'äkrisen Binds (tie aus-

ge?sicbnote appetitanregende Wirkung Ibres Baemateson Bommel kennen ?u
lernen." (Or. rnscl. p. Morit?, Passau, H.-Bavorn.)

„lob babs in meiner Bamilie Itasmatesen Itemmsi sebr viel anse^auctt.
^lein <tnnss batte, als er siirka ein ^labr alt ^var, gekarlaob mit ^ierensnt^Unctuns
uncl Nobarlaobctipktberje, äaisu kam <ter Xenebbnstsn. — ^lle ^Velt sab ibn ant
nnct ieb selbst bskUrvbtetv, <tass er Ounsensvb^vinâsuebt bekäme. Der Tnstancl
veränclerte sieb naed Verabreiobnns ven Itemmvl's Itaematesvn se raseb, bass

er balb lauten lernte, und beute ist er ein gesunder, kräftiger tunge ven vier
babrvn, dem man niebts msbr ansisbt ven seiner seb^veren Orkrankuns "

(I)r. med. K. Kröbl, Sckesslit? bei Lamber?.)
„tob babs mit Itommsl's Ilasmatessn bei den Bindern msiner gob^v ester,

die inkelse ven Idalaria blutarm ^varsn, sebr sutsn Orkels svbabt. Orkrsulieb
var ver allem die Aunabme des Appetits.-

(I)r. med. 0. psisst, Ltabsarist, Stuttgart.)
„leb babe Itemmvl's Havmatesen bei meinen -üv^si K.nadsn in ^nvsnduns

sebraobt, die 2^/2 und 1 tabr alt dureb eine vorangegangene Influença sebr so-
sob^äebt varsn und deren Appetit 2u beben mir niobt solinsen wellte. Beide
nabmen das Basmateson unsomein sornv; der srössers witterte kermliob darnaeb
und bat tertväbrsnd um dasselbe. Der Orkels stellte sieb prompt sin, der Appetit

nabm ven ^pas 2u ^pas 2U, die blasse Oesiebtstarbe scbvvand und nun seben
— naeb kaum i^vkivvoobentllebem Lebraueb des tlaematogen ltommel — die Kinder
so dlUbend aus, ^vie vorber.- (Or. med. vemeter kl. v. klei^veis, baibaeb.)

„I)r. Bommel's Bavmateson babs ieb in nablreiobsn Bällen
mit vor^Ugllobem prfolge anse^vendet. àsssr bei kleinen
Ktndsrn 'lveson körperliober Zobväobv, sev^ie bei Br^vaobsensn
naeb seligeren Xrankbsitsn in der Bekenvalss^sn^, babe ieb
insenderbeit bei seben sressersn, beebsradis blutarmen Xin-
dern ven 6—11 <tabren, u. a. bei meinem eigenen, acbt dabre
alten löektercben, Ibr ver^üsliedes Bräparat voll sebätsien so-
lernt. Oerade bei den suletst svnanntsn Oällen ^var die Wir-
kung bereits naeb 5—6 l'asen gvradeiu Uberrasebeud. Der

Milling vok tàlscllling!
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Vsàk».uk iu ^.poààsu
uuà vroZusrisu.

Appetit beb sieb in unseabllter Weise, und PIsisebnabruns, die verber mit
Widervillen 2urileksvvissen verden var, vurds nun sorn und reiebliob so-
nemmen.- (I)r. pösebke, 3tabsarz?t a. V. in Vrossenkain, 3aebsen.)

„Bsstätise tbnsn biermit, dass ieb mit Bommel's Baemateson sanz? ausser-
erdentliob ^ukriedsn bin. lob babe das ktittel am eigenen Körper ausprobiert,
prseböpfungsgefilkl als ^usdruek neurastbeniseber Zustände auf anämisebsr kasis,
als b'elso unaussesvt?ter Berufsarbeit, vurde mir sin bäubser (tast, tob versnobte
manoke der mir ettvrierten Bittel, Bommel's Baemateson var das vin^ise, vvlobes
mir ausäste- Bs ist kür miob s»D2 -?veike11es, dass der Bebrauob dvsselt'sn bei
mir ione ebenerväbntsn lästison Zustände dureb Kräftigung des Kesamtorganis-
mus raseb und glüeklieb beseitigte.- (t)r. med. kl. kennstorf, IVlilneben.-

„Itemmel's Baemateson batte bei meinem dureb Keuebbusten ars bvrunter-
sekemmsnen Binde einen gerade?» verblüffenden prfolg/

(t)r. med. pust, 8tabsar?t in Posen.)

„ü'eile Ibnen mit, dass ieb mit dem Brtelso Ibres Itemmel's Basmatesvn
sebr ?ukrieden bin. Bnd venn ieb auob — als im neunten t.ebenlabr?ent stebend
— in meiner Braxis niobt viel (tel>rauob davon maobsn kann, se spüre iok doob
den Vorteil am eigenen beide - (I)r. med böbrmann, beip?ig-üoblls.

„Bein 3ebn ven künt dabren, der naob einer Bandelextirpation in Kursen
Intervallen ven Bunseneàûnduns, Brusttellent-üünduns und ?ulst2t ven vipb-
tberis betreten vurde und sebr sosobvävbt var, bat sivb naob einem mebr-
veobentlivben (tvbrauob Ibres Baemateson Bommel Uberrasebend erbolt und
die alte prisobs gottlob wieder erlangt.- (I)r. med. tosepb Saebs, öerlin.)

,1ob babs mit Bommel's Baemateson bei meinem 6'/2l'äbrisen Binde, das

naob einem sebr bektisen Oarwkatarrb stark bsruntersekemmen var, vor?üglieke
klesultats erhielt.- (Dr. med. Üressmsnn, I^Unebvn.)

„Bit Bemmsl's Baemateson batts iob bei mir selbst naeb einer sebwsren
Sebarlaebsrkrankung vortreffliebe Wirkung erhielt.-

(Or. med. t kaedeeker, öerlin.)

„lob babe mit Bommel's Baemateson bei meiner ü'eobter in der klekon-
valesien? naob Bassrn und BunsonentisUnduns ausgsisiobnete prtolge gsksbt.-

(I)r. med. p. Üerlaeb, Wittenberge, öv?. Betsdam.)

„3sit unsofäbr einem dakrs lasse iob mein ankanss sebr sobväobliobes'
1et?t 21 Benate altes dünsolobeo, das leiobtv rbaobitisobe 3^mptemv aukvies'
Baemateson Bommel nebmen. vas Kind bat sieb präebtig entwickelt und ist
ebne Ubvrmässisen Bsttansà sebr krättis «owerdsn.-

(Or. med. p. Baass, àsonarst, Vierssn

„Oeils Ibnen sorns mit, dass iob mit den Wirkunson I)r. Bemmsl's Bae-

mateson stets sebr ?utrieden war; dass es vom denkbar sebwäebsten INagen ver-
tragen wird, bewies mir folgender Pali. — Mein eigenes Kunstlied ernäbrtes Kind

bekam im ^lter von seobs Woobsn naeb kurzer Verdauunss-
stüruns oin seobs ü'asv lans siob visderbelvndes türobterliobes
Blutbreoben; der siober erwartete ü'od kam niobt, aber das

?um 8ke1ett absomasorts Bind sodritt selbst an der Brust einer
^mme erst dann wieder vorwärts, als iob ibm, mit Butter-
milob verdünnt, sinise "prepksn Baemateson einsutlössen be-

sann. Bs bat im Baute wenisor Wooben eine s^^g Blasobv
selsvrt und vertrasen, wäbrend es sonst alles ausbraob und
nur mit Klistieren sinise ^eit sobalten wurde.-

(t)r. Vskar Kiev in pestenberg, Brev. 3oblesieu.)

verlas ààà â Homilies"
Ràvmàto^sil u. lâsss sieà icàvdàlmiuuAvll llivdt ànkrsàsn.

k-Ianau s. IVIsm.

l_oncjo>i, 0. 36 si. 36 a, Lt. ^ncirsv,'8 >-(!>>.

L(. k^sìSi'sdul'Z, Lmolsnsksja 33.

Vsààn^ kür kloràâmsril<s.i

(.sün si. ^irik, Wiüiam Ltrsst 120, I^Iow-Vork.
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